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???

1. Warum Selbstorganisiertes Lernen?
2. Was ist ein LernJob?
3. Was hat das mit Wertschätzung zu tun?
4. Praxisbeispiele 



Warum Selbstorganisiertes Lernen?

Verschiedene Voraussetzungen brauchen 
verschiedene Zugänge / Hilfen / Motivation.



Ein konstruktiver Umgang mit Heterogenität braucht 
                         individuelle Lernangebote.

Individuelle Ziele und Wege 
machen das Lernen zu einer 
persönlichen Angelegenheit.



Die Ente war gut im Schwimmen, besser sogar als die Lehrer. Im 

Fliegen war sie durchschnittlich, aber im Rennen war sie ein 

besonders hoffnungsloser Fall. Da sie in diesem Bereich so 

schlecht war, musste sie immer wieder rennen, um das Rennen 

zu üben, und sie durfte nicht mit zum Schwimmen gehen. Das 

tat sie so lange, bis sie auch im Schwimmen nur noch 

durchschnittlich war. Durchschnittlich war aber akzeptabel, 

deshalb machte sich niemand Gedanken darüber - nur die Ente.



Was hat das mit 
Kompetenzorientierung zu tun?

• zu Lernen und Leistung motivieren
• Selbstwirksamkeit erfahrbar machen
• Lernfortschritte sichtbar machen
• differenziertes Lernen und Lehren ermöglichen
• Aufgaben- und Lernkultur mitgestalten 
• Verantwortung für das Lernen übernehmen
• den Schülerinnen und Schülern individuelle 

Wertschätzung zuteil werden lassen



LernJob
Realisierung

gute Strukturierung der Lerninhalte / hohe 
Lernzeitnutzung

Motivation zum Problemlösen / Spielraum für 
selbstentdeckendes Lernen

Buddy-Prinzip 
oder „Each-one-teach-one“

Fachkompetenz /Methodenkompetenz / 
Sozialkompetenz / Selbstkompetenz



APPETIZER

„Ich kann“-
FORMULIERUNG

TITEL

TERMIN



RAND-
SPALTE

METHODEN / 
LERNSTRATEGIE

INFORMATIONEN / 
TEXT

JOB TO DO



INFORMATIONEN

JOB TO DO

RAND-
SPALTE

ERKLÄRUNGEN 
TIPPS

METHODISCHE 
DIFFERENZIERUNG



RAND-
SPALTE

z. B. 
schwierige 
Wörter / 

Formeln etc.

FEEDBACK

IMPRESSUM

INFORMATIONEN

WISSEN / 
KOMPETENZ

 Überprüfung 
des erarbeiten 
Wissens / der 
angeeigneten 
Kompetenzen

Transfer

QUELLEN



Sicherung

Auswertung, Vergleich, Besprechung der 
Lösungen mit dem Partner oder in Gruppen

Lösungskarten

Präsentation der Ergebnisse



Veränderte Lehrerperspektive …

Lehrer als 

LERNCOACH / MENTOR
• professioneller Begleiter der 

Lernprozesse der Schüler

• Unterstützer der Schüler 
beim Erreichen der 
Lernziele

Kognitive Auseinandersetzung mit 
Lerngegenstand

-
Individuelle Aneignung



Schüler haben unterschiedliche Zugänge 
zur Bewältigung derselben Aufgabe

unterschiedliche 
Verstehensprozesse der 
Schüler nachvollziehen

dann

individuelle Hilfe 
anbieten



Vorteile eines LernJobs?

• eigenes Lern- und Arbeitstempo
• problemlösendes Lernen
• Selbständigkeit und Selbstwirksamkeit
• Freiräume für die Lehrkraft
• reduzierter Redeanteil des Lehrers
• sichtbares Arbeitsverhalten
• Erfolgserlebnisse
• Sozialkompetenz
• vielseitige Einsetzbarkeit



Welche Verknüpfungen bieten sich 
an?

• Kompetenzraster
• Methodenkarten
• Feedbackbögen / Checklisten
• Logbuch
• …



Vielen Dank für‘s Zuhören, 
Mitdenken und Mitarbeiten!


